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v Klassen fr equenz
Bezüglich der gleichzeitig von einem Lehrer zu

unterrichtenden Kinder bestimmt 4 des Entwurfes daß
die Zahl derselben in einklassigen Schulen 89 nicht über
steigen soll Wo aber die einem Lehrer überwiesen
Kinderzahl über 80 steigt soll wenn die Verhältnisse die
Anstellung eines zweiten Lehrers nicht gestatten einezwei
llassige Schule mit einem Lehrer und verkürzter Unter
richtszeit Halbtagsschule eingerichtet werden Hierzu
sagen die dem Entwürfe beigegebenen Erläuterungen Die
Forderung daß einklassige Schulen im Allgemeinen nicht
über 80 Kinder zählen sollen entspricht altpreußischer
Ueberlieferung Sie ist zum ersten Male in einem
Ministerialerlaß vom 26 März 1827 ausge
sprachen Maßgebend für die Förderung ist vorzüg
lich die Rücksicht daß die erziehliche Wirkung des Unter
richts von dem Einflüsse abhängt welchen die Persönlich
keit des Lehrers auf jedes der ihm anvertrauten Kinder
übt und daß in dieser Beziehung der menschlichen Kraft I
engere Grenzen gesetzt sind als da wo nur beabsichtigt I
wird daß ein Lehrer ein gewisses Maß von Kenntnissen
an seine Schüler bringe Uebrigens kann nicht daran ge
dacht werden unmittelbar nach Erlaß dieses Gesetzes alle
Schulklassen welche über die hier vorgeschriebene Frequenz
hinausgehen zu lheilen sondern es soll damit der Unter
richtsverwaltung nur eine Norm für ihre neuen Emr ch
tnngen gegeben und das Ziel gesteckt werden welchem all
mählig nachzustreben ist

Wenn bereits zu Ansang dieses Jahrhunderts 80 Kin
der das Moximum waren welches man dem damaligen
Lehre dessen Aufgabe vorwiegend darin bestand ein ge
wisses Maß von Kenntnissen an seine Schüler zu bringen
zumuthen konnte wie soll in der Gegenwart wo das Maß
der an die Schüler zu bringenden Kenntnisse ein ungleich
größeres geworden ist das Unterrichten als eine Kunst
und nicht als ein durch Absehen erlernbares Handwerk
allgemein erachtet wird und an die erziehliche Wirksamkeit
der Lehrerpersönlichkeit ganz andere Anforderungen ge
stellt werden dieselbe Schülerzahl als den Verhältnissen
entsprechend angesehen werden können Wird nicht der
heutige Lehrer und der der Zukunft sich weit mehr als
bisher in die geistige und körperliche Eigenart der ihm an
vertrauten Schüler versenken dem hemmenden Gegenstrome
böswilliger Miterzieher nicht weit intensiver entgegenarbeiten
müssen wenn die in den kaiserlichen Schulerlassen gesteckten
großen Ziele erreicht werden sollen

Eine solche intensive Wirksamkeit des Lehrers muß aber
nach dem Urtheile aller erfahrenen Pädagogen gegenüber
einer so großen Schülerzahl eine unerreichbare Aufgabe
bleiben Die Mängel des preußischen Unterrichtswescns
bestehen wie Gcheimrath Schneider gelegentlich seiner
Begrüßung des letzten deutschen Lehrertages äußerte

wesentlich in dem Vorhandensein übersüllter Schulklassen
Dieses Grundgebrechen verbunden mit einer ihrer Aufgabe
nicht gewachsenen technischen Leitung würde nach dem Ge

setz aber auch in Zukunft der Hemmschuh einer erfolg
reichen Weiterentwicklung unseres Volksschulwesens bleiben
dürfen

ä Dotation
Es giebt nur eine Probe für den ernsten Willen

der Volksschule zu helfen diese Probe liegt in dem
Entschluß Geld für die Volksschule zu
schaffen Gneist die Selbstverwaltung der Volksschule
Nach 194 wird den zur Unterhaltung derVolks
schvle Verpflichteten den Gemeinden c aus
Staatsmitteln ein jährlicher Beitrag gewährt welcher für
die Stelle des alleinstehenden oder ersten Lehrers 600 Mk
für die des zweiten 400 M für die dritten und folgenden
Stellen 300 Mk beträgt Die bereits bisher den Ge
meinden gewährten Zuschüsse sind demnach für die
ersten und zweiten Lehrerstellen um je 100 Mk erhöht
während K 198 den bisherigen event Pensionszuschuß
für die Gemeinden von 600 Mk auf 1000 Mk steigert
Zu den bereits bisher den Schulunterhaltungs
pflichtigen zustehenden nur jetzt erhöhten Staats
leistungen treten nach Z 197 hinzu Beihülfen zu den
Alterszulagen der Lehrer vom 10 Dienstjahre ab in
sünsjährigen Zwischenräumen von je 5 Jahren von 100
bis 600 Mk steigend Das für die Gemeinden
was für die 40000 Lehrer Um den Schulen gute
Lehrer zu verschaffen ist für deren Lebensunterhalt vor
Allem zu sorgen Es ist unser ernstlicher Wille
daß dieses als der erste und wichtigste Gegen

stand der Schulunterhaltung betrachtet werde
Schulgesetzentwurf von Suvern 1819 Welche Behandlung

findet nun im vorliegenden EntWurfe dieser ersteund wichtigste
Gegenstand der Schulunterhaltung Das Diensteinkommen
der Lehrer soll zunächst in einem von der Schulaufsichtsbe
hörde Regierung nach Maßgabe der örtlichen Preisver
hältnisse für jeden einzelnen Ort festzusetzenden Grundge
halte bestehen wobei etwa gewährtes Dienstland und
freie Feuerung eingerechnet werden Bei Feststellung
dieses Grundgehaltes sind die Organe der lokalen Selbst
verwaltung zu hören Zu dem Grundgehalte tritt noch
freie Dienstwohnung resp Miethsentschädigung welch
letztere analog den Verhältnissen der Staatsbeamten nach
den sogenannten Servisklassen bemessen wird Soweit
decken sich im Ganzen die neuen Bestimmungen mit
der alten Sachlage Alterszulagen weiche bisher
Lehrer in Orten von über 10,000 Einwohnern l icht er
hielten sollen fortan allen Lehrern gewäh t werden der
gestalt daß dieselben in mindestens 6 Stufen von je nicht
unter 100 M betragen und spätestens nach vollendetem
10 Dienstjahre beginnend in höchstens fünfjährigen Zwischen
räumen steigen müssen Docherwächst den Lehrern
kein Rechtsanspruch auf solche sondern diese Zu
lagen können wegen nicht genügender Dienstführung
jederzeit entzogen werden Bei Berechnung der Dienstzeit
für Gewährung der Alierszulagen kommt die gesammte
Dienstzeit in Anrechnung welche ein Lehrer
im preußischen Schuldienste verbracht hat
während seither ein den bisherigen Dienstort verlassender
Lehrer im neuen städtischen Wirkungskieise in den meisten
Fällen so behandelt wurde als ob er eben erst ins Amt
getreten wäre und sich mit den örtlichen Mindestgehalte
begnügen mußte Diese Anrechnung ist ein dankbar an
zuerkennender Fortschritt im Besoldungswesen des Lehrer
standes Ob aber diese Alterszulagen eine Gehaltsver
besserung auch den Lehrern in Orten von über 10,000
Einwohnern bringen werden etwa durch Hinzutreten
zu den Sätzen der jetzt bestehenden rein ört
lichen Gehaltsregulative erscheint fraglich weil nach
Z 147 des Entwurfs die bestehenden Gehaltsordnungen
einer Revision zu unterziehen sind demnach eine dem Be
trage der neuen Alterszulagen entsprechende Kürzung der
bestehenden Ortsskalen wenigstens nicht ausgeschlossen ist

Nur das läßt sich mit Sicherheit erkennen daß durch
diese Alterszulagen die Verhältnisse der Landlehrer mit
mehr als 35 Dienstjahren eine Ausbesserung von
100 M erfahren weil ihnen bei diesem Dienstalter 600
Mark zufließen müssen währerd sie bisher mit 30 Dienst
jahren 500 M erreichten Die Lage dieser Lehrer wird
auch insofern eine gesicherte als ihnen das Dienstland nur
nach einem festen Verhältnisse zum Grundsteuerreinertrage
welches für den Umfong jedes Kreises durch den Kreis
ausschuß festgesetzt wird auf das Grundgehalt angerechnet
werden darf sie mithin vor Gehaltsaufbesserungen
einfach bewirkt durch willkürliche Höherschätzung der Dienst
ländereien bewahrt bleiben ein sehr beliebter und oft ge
übter Kunstgriff mancher Landgemeinden Fernere Vor
theile erwachsen ihnen dadurch daß sie von Ruhegehalts
zuschüssen an ihre pensionirten Amtsvorgänger befreit und
ihnen für Reisen zu amtlichen Konferenzen Diäten gewährt
werden

Bedenken muß es jedoch erregen daß bei Bemessung
des sogenannten Grundgehaltes die Lehrer dem ermessen
der Aufsichtsbehörden den Bezirksregierungen allein über
liefert werden Man wird bezüglich dieses Punktes einige
Beklemmung fühlen dürfen wenn man erwägt daß noch
am 28 Dezember vorigen Jahres der Herr Kultusminister
Veranlassung hatte einzelnen Bezirksregierungen nachdrück

lichst einzuschärfen daß es unstatthaft fei aus den ihnen
zu Unterstützungen von Lehrern überwiesenen
Fonds Beihülfen an Nichtlehrer zu gewähren solche
Versehen waren in nicht wenig Fällen vorgekommen

Schluß folgt

Der Thronwechsel in Holland
rt Berlin 24 November

Eine Drahtnachricht aus dem Haag meldet das Hin
scheiden des Königs Wilhelm von Holland Von langen
Leiden hat ihn endlich der Tod erlöst Bereits einmal
wurde er schon halb todt gesagt und der Herzog von
Nassau hatte die Regentschaft in Luxemburg übernommen
doch waren des Königs Lebenskräfte noch einmal ausge
flackert nun sind sie für immer erloschen Mit ihm ist
der letzte männliche Nachkomme des großen Oranien

welcher der Begründer der niederländischen Unabhängigkeit
war dahingegangen Ein Mädchen folgt ihm in der Re
gierung Hollands Die beiden Söhne des Königs sind
vor dem Vater gestorbenen Mutter dieser Prinzen welche
von Geburt eine württembergische Prinzessin war ist nach
ihrem Tode als zweite Gemahlin des Königs die Prin
zessin Emma von Wald ck gefolgt und aus dieser am 9
Jinuar 1879 geschlossenen Ei e ist am 31 August 1880
eine Tochter hervorgegangen Das Kind folgt dem letzten
Oranier auf den Thron uls Königin Wilhelmine da ge
mäß der niederländischen Versassung nach dem Aussterben
des männlichen Stammes die weibliche Linie zur Regier
ung kommt Für die Zeit der Minderjährigkeit Wilhel
minens ist ihre Mutter durch Gesetz als Regentin bestellt
Sollte die künftige Königin ohne direkte Nachkommenschaft
sterben so hat die nächste Erbberechtigung die Großher
zogin von Weimar eine Schwester Wlhelms III dem
nächst ihre Kinder nach diesen Prinz Albrecht v Preußen
der Neffe des Königs

In Bezug auf das Großherzogthum Luxemburg aber
ist die weibliche Linie nicht erbberechtigt der Herzog Adolf
von Nassau ist dort der rechtmäßige Thronerbe Als es
im Frühjahr dieses Jahres schon mit dem König so schlimm
stand daß er nicht mehr im Stande war den Regierungs
geschäften obzuliegen und als in Holland eine Regent
schast eingesetzt wurde übernahm der Herzog von Nassau
die Stellvertretung des Königs von Luxemburg nachdem
sich indeß das Befinden des Königs wieder gebessert über
ließ er diesem wieder nach einem Monat die Zügel der
Regierung

Wilhelm III König von Holland erreichte das 74
Lebensjahr Mit großer Liebe hat das Volk nicht an
ihm gehangen aber man hat ihn als einen gerechten
und von bestem Willen beseelten Regenten geschätzt und
geachtet Konservative und liberale Ministerien haben ge
wechselt die Parteien hielten sich ziemlich die Wage und
da die Genchmizunz eines Gesetzes gewöhnlich von dem
Zufalle der Mehrheit der wenigen Stimmen abhing die
den Ausschlag gaben die Erkrankung eines Abgeordneten
einen Rückichritt verhindern oder einen Fortschritt ermög
lichen konnte so trägt die Gesetzgebung die Zeichen dieser
Herrschaft des Zufalls Zum Gegner Preußens und
Deutschlands ist Wilhelm III vornehmlich durch seine
erste Frau geworden die Tschter des Königs von
Württemberg

Der Anfall Luxemburgs an das Haus Nassau ist nach
den letzten Vorgängen nicht mehr in Zweifel zu ziehen
Nach den Erfolgen Preußens gegen Oesterreich trug sich
Napoleon eine Zeit lang mit dem Plane das luxem
burgische Ländchen dem Könige von Holland abzukaufen
doch dieser Handel in Verbindung mit der Frage ob
Preußen sein Besatzungsrecht in Luxemburg das es seit
1815 hatte aufzugeben habe führte im Jahre 1867 zu
dem bekannten Streite der nahezu einen Krieg zwischen
Preußen und Frankreich heraufbeschworen hätte Indessen
stießen auch dem König von Holland Bedenken auf und
im März 1867 verrieth er den Wunsch Napoleons dem
preußischen Gesandten Perponcher Alsbald erfolgte im
Reichstage durch den Abgeordneten von Bennigfen eine
Anfrage über die luxemburgische Frage bei welcher an
das Wort des Königs erinnert wurde kein Dorf solle
mit seiner Zustimmung vom deutschen Boden abgerissen
werden Graf Bismarck verhielt sich der Anfrage gegen
über kühl und gemessen Preußen ordnete die Kriegs
fertigkeit der Rheinkestungen an während Frankreich bet
Chalons ein Lager für hunderttausend Mmn einrichtete
Die Kriegsgefahr wurde damals durch die Diplomatie be
seitigt Eine Konferenz der Kriegsmächte entschied jedoch
daß Luxemburg unter oranischem Scepter verbleiben und
auf ewige Zeiten einen neutralen Staat bilden sollte

Die preußische Garnison räumte demgemäß die Stadt
Luxemburg deren Festungswände geschleift wurden und
nie wieder hergestellt werden dürfen Luxemburg war
vorläufig für Deutschland verloren gegangen aber andern
falls war auch die Einverleibung in Frankreich verhindert
worden

Jetzt da der Herzog Adolf von Nassau nunmehr end
gültig als Haupt der erbberechtigten Walramschen Linie
des Hauses Oranier Nassau den luxemburgischen Thron
besteigt wird das Verlangen wieder laut werden dieses
uralte deutsche fast nur von Deutschen bewohnte von
einem deutschen Fürsten regierte dem deutschen Zollverein
angehörende Land dessen Eisenbahnen ebenfalls bereits
unter deutscher Verwaltung stehen auch staatsrechtlich
mit Deutschland zu verbinden Ob indeß heute noch wie
im Jahre 1871 wo Fürst Bi marck einen dahingehenden
Wunsch aussprach seitens der deutschen Regierung aus
diese Angliederun g Werth gelegt wird kann vielleicht be
zweifelt werden Die politische Stellung des Großherzog
thums den andern Staaten gegenüber ist in einer Weise



geregelt welche den Anschluß an das Deutsche Reich vor
läufig unmöglich macht Noch vor zwei Jahren gab bet
der Eröffnung der luxemburgischen Kammer 6 Nov 1888
der Staatsminister Eyschen auf besondere Ermächtigung
des Königs Großherzogs König Wilhelm III von Hol
land mit Rücksicht ans die Möglichkeit eines abermaligen
deutschfranzösischen Krieges die Erklärung ab daß die
Integrität des Landes durch den Londoner Vertrag von
1839 gewährleistet und das Land 1867 auf ewige Zeiten
als neutral erklärt und daß demselben untersagt worden
sei in Bündnissen und Schutzverträgen Bürgschaften für
feine Sicherheit zu suchen daß von ihm die Entfestigung
Luxemburgs gefordert worden sei mit dem ausdrücklichen
Verbot dort eine Militärmacht zu halten Die Erklär
ung schloß mit folgenden Sätzen Einem unter solchen
Verhältnissen geschwächten Staat gegenüber muß das
von den Garantiemächten gegebene Wort gewiß doppelt
heilig erscheinen anderseits treten aber auch die von
Luxemburg als Entgelt übernommenen Pflichten strengster
Neutralität ebenso gebieterisch mahnend an uns heran
Wir haben dieselben 1868 in unsere Verfassung einge
graben und das Land ist auch heute noch einmüthig in
dem festen Entschlüsse im Frieden sowohl als im Kriege
diesen Verpflichtungen aufs strengste nachzukommen Der
Anschluß Luxemburgs an das Deutsche Reich würde also
ein Verstoß gegen die Verfassung und gegen den interna
tionalen Vertrag von 1867 sein und der Versuch seiner
Durchführung würde den Einspruch der Mächte zu Folge
haben Aber abgesehen hiervon liegt den Luxemburgern
wenig an einem Anschluß an das Reich sie haben eine
sehr freie konstitutionelle Verfassung geringe Steuern und
keine Militaristen Zudem würde ein Volk mit so vielen
verschiedenen Elementen wie sie sich dort finden als Be
standtheil des Reiches dieses nur schwächen Daß die
Stellung des jetzigen Herrschers zu Deutschland keine un
sreundliche sein wird darf man wohl daraus schließen
daß im Herbst des Jahres 1888 Herzog Adolf von Nassau
eine längere Unterredung mit unserm Kaiser auf der
Mainau hatte und daß die seit 1866 eingetretene Span
nung damit beglichen ist Allgemach kommt das Deutsche
Reich wieder zu seinen verlorenen Kind r i Auf Schles
wig Holdem ist das Elsaß und Lothringen und jetzt wie
der Luxemburg gefolgt Stirbt die kleine Wilhelmine welche
jetzt Königin der Niederlande sein wird kinderlos so steht
auch diesem Lande ein deutsches Geschlecht aus dem Throne
bevor

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 24 Novbr
Generalsteuerdebatte
v E hnern nat lib bedauert die Einschränkung der Thätig

keit des Herrenhauses welches in der Gesetzgebung einen wich
tigen konservativen Hemmschuh darstelle Der Veranlagungs
apparat des Gesetzes sei zu weitläufig Gegen die Deklaration
habe er Bedenken weil der Grundbesitz schwer deklariren könne
trotzdem schließe er sich der Mehrheit des Hauses an und biete

Der Wolf von TiestnwM
Roman von W Egbert

Fortsetzung
WFesten Blickes erwartete ihn Kcrnow mit sichrer Hand
die kleine Todesmündung auf die wohlgewählte Stelle des
zottigen Raubmörders richtend

Nimm das Kmd es hindert mich stieß er hervor
Ottonie riß Hänschen auf ihren Schooß in stummer

Todesangst den zweiten erlösenden Schuß erwartend
Mit Leidenschaft beugte sich Kernow dem Unthier ent

gegen drückte auf den Hahn drückte nochmals und ließ
üt dem dumpfen Aufschrei Kein Schuß mehr die

nutzlose Waffe sinken Der Wolf der vor Kernows Blick
und Bewegung gestutzt hatte und zu kurz gesprungen war
holte abermals zum Sprunge aus

Wir sind verloren schrie Ottonie
Noch nicht Ich wehre ihn ab war Kernows Ant

wort indem er den Hirschfänger aus der Scheide riß und
mit wüthendem Hieb dem Wolf rechtzeitig entgegenstieß
Ein grauenhaftes Wuth und Schmerz sgeheul war die
Folge denn die lüsterne Schnauze war getroffen Dennoch
raffte sich das Thier abermals auf um mit blut
schäumendem Maul und Augen voll unkelnder Gier den
kleinen Vorsprunz den der Schlitten inzwischen genommen
mit wenigen wilden Sätzen wieder zu gewinnen Die
zügellosen keuchenden Pferde rissen den Schlitten auf dem
merklich schlechteren Wege nach Dobriz bald hierhin bald
dorthin so daß die bebende Ottonie kaum sich und Häns
chm festzuhalten vermochte während Kernow sich dem
Wolf entgegenbeugte fest entschlossen jeden Angriff der
tollen Bestie zurückzuschlagen oder mit dem eignen Leibe
aufzufangen Sein einziger Gedanke war die Rettung
seiner Begleiter

Daß ihr starker muthiger Bräutigam sie heldenhaft
verteidigen und schließlich über das grauenvolle Ungethüm
obsiegen würde hatte Ottonie bisher nie geglaubt da aber
daS Tcrzerol versagte die Flucht durch den schlechten
Weg immer mehr beeinträchtigt ward und das Heil nun
mehr auf der Spitze des Hirschfängers lag überkam sie
ntnervender Zweifel an dem Ausgang des Kampfes sinn

lose Angst und eine teuflische Idee zur Rettung die
Mit der Kraft eines heißen Impulses sofort von ihr aus
geführt ward

Der Wolf muß durch Futter beschäftigt werden dann
sind Albrecht und ich gerettet und nichts mehr zwischen
uns Ein gellender Kinderschrei ein Tciumph eheul des
WolfeS hallte durch das Schellengeläute im stillen Min

der Regierung seine Zustimmung an Eine Kapital und
Rentensteuer einzuführen sei jetzt nicht der richtige Zeitpunkt
die Steuer sei nur möglich wenn man das Vermögen an der
Quelle fasse und die Zinsen besteuere Ueber die Entschädigung
der Standesherren denke er wie Herr v Huene Aber warum
wlle das Haus Hannover und Nassau steuerfrei bleiben Die
Besteuerung der Aktiengesellschafien werde auf den Bergbau
hinderlich wirken und die Zufuhr des fremden Kapitals er
schweren In der Veranlagungskommission dürfe kein politischer
Beamter den Vorsitz führen Die Erbschaftssteuer solle aus
einer Kontrolsteuer in eine Ertragssteuer umgewandelt werden

Rickert kommt auf die Thatsache zurück daß alle Staaten
außer Preußen eine QuMirung haben und fügt hinzu daß
selbst der mecklenburgische Landtag dieses Recht besitze Er
verlangt die Einstellunn der Diskussion über die Erbschaftssteuer
die von dem Hanse doch schon verurtheilt sei

Finanzminister Migael Er könne die Uebereinstimmung
konstatiren daß das Einkommen aus Vermögen stärker zu be
steuern sei als Einkommen aus Arbeit Zur Zeit sei aber ein
stärkeres Heranziehen des fnndtrten Einkommens nicht möglich
Am leichtesten mrde die Frage durch die Erbschaftssteuer ge
löst Wenn das Haus diese nicht wolle wie es den Anschein
habe w müsse die Regierung andere Vorschläge machen um
der wichtigen Frage der Erleichterung des Arbeitseinkommens
rüberzutreten Er gebe aber zu bedenken daß die Erbschasts
steuer als der natürliche Ausbau des ganzen neuen Systems
schwer entfernbar und ohne dieselbe eine hinreichende Kontrole
unmöglich sei

Steuervorlagen
Sattler nl protestirt gegen Richters Behauptung daß die

Nationalliberalen die Auflösung des Haukes empfohlen hätten
Seien doch die Nationalliberalen gerade dazu gewählt um die
Steuerreform durchzuführen Richters ganze Rede charakteri
sire sich überhaupt nur als kleinliche Nörgelei Richter sei ge
wohnt die Bevölkerungs Klassen gegeneinander zu verhetzen
Vizepräsident v Benda rügt diesen Ausdruck

Graf Kanitz kons Die Gesammtheit der neuen Vorlagen
bedeute Mehrbelastung des Grundbesitzes die Quotisirurrg der
Einkommensteuer wie Rickert sie wolle ei für Preußen un
möglich das einen Vergleich mit anderen Staaten und nament
lich mit England nicht zulasse Er freue sich daß der Finanz
minister o energisch die Grund und Gebäudesteuer für untaug
lich als Staatssteuer erklärt habe Bei der Veranlagung miß
falle ihm die eidesstattliche Versicherung die zu manchen Kom
plikationen eventuell zu Duellen führen könne Er empfiehlt
den Landrath als Vorsitzenden der Kreiskommission Die Be
steuerung der Aktiengesellschaften begrüße er Hieraus spricht
Redner sein Bedenken aus über die Finanzpolitik der Regier
ung durch d e das inländische Kopital zum Ausland gedrängt
werde Wenn fortwährend Staatsschulden getilgt und Eisen
bahnen verstaatlicht würden sehle unserem Kapital zuletzt Ge
legenheit zur Anlage Redner kommt zu den Lebensmittel
zöllen wie wolle man für diese Ersatz schaffen Mit ihnen
müßten auch die Jndustriezölle fortgeschafft werden Er tadelt
hierauf das Gebahren der Kohlensyndikate die den Jnlandpreis
steigern an das Ausland aber billiger verkaufe

Hammerstein kons Eine Steuerreform sei nur möglich
wenn die Politik der Überweisungen an die Gemeinden auf
hören und Grund und Gebäudesteuer Kommunalsteuer würden

Richter wendet sich in längerer Rede gegen die Angriffe
Sattlers Wenn jener glaube Miguel habe ihn in seiner Rede
erschlagen so wäre es grausam wenn nach dem Ritter Miguel
noch der Knappe Sattler käme um ibu nochmals todtzuscdlagen
Sattler und der Finanzminister griffen stets die Freisinnige
Zeitung an beide vergessen daß die Zeitung nur aus Lobge
länge geantwortet habe welche die Finanzoffiziösen auf Miguel
angestimmt hätten Ueber die Vorlagen aus den Ministerien
des Kultus und des Innern die schweigsam gewesen wären
habe auch die Freisinnige Zeitung geschwiegen Man werfe
ibm immer vor daß er kein positives Programm habe dies
könne man im Reichstag erfahren wo ein reisinniger Antrag

terwald Kernow sah nur wie ein buntes Packet in den
Schnee rollte sah wie der Wolf sich lechzend darüber
stürzte dann hatte auch er sich mit wildem Aufschrei
nvt gezücktem Hirschfänger als Dritter auf die bewegliche
Masse im Wege geworfen

Albrecht Albrecht rief verzweifelt das heißliebende
und heißhassende Weib und ohnmächtig ward es dahin
getragen in seiner bleichen Schönheit und starren Sünde

IV
Als Ottonie in wiederkehrendem Bewußtsein die Augen

aufschlug fand si sich im Arm eines Mannes im Jagd
anzug Mit starkduftenden Wein hatte er ihr Lippen
Stirn und Schläfen genetzt und sah nun mit erwartungs
vollem Blick auf ihr Anrlitz nieder Das war aber nicht
der dunkle feste Blick ihres Albrecht sondern das hellblaue
feuchtschwimmende Auge eines Unbekannten mit graublon
dem Bollbart und heiterem Lächeln auf üppigen Lippen
Ottonie fühlte sich noch zu willenlos nach ver überstandnen
Aufregung um sich aus dem fremden Arm frei zu machen
Sie bewegte nur lautlos die Lippen und blickte sich
suchend in ihrer Umgebung um Sie befand sich noch im
Schlitten der Hilfreiche hatte sich neben sie gesetzt um
sie zu halten während zwei andere Jägergestalten bemüht
waren eins der zitternden dampfenden Pferde das ge
stürzt war aufzurichten Einige andere Jäger standen
neben gesattelten Pferden und ungeduldigen Hunden im
Wege

Erholen Sie sich schöne Dame und beruhigen Sie
sich Sie sind hier ganz sicher sagte der Samariter
in halb zärtlicher halb ritterlicher Weise

Albrecht Wo ist er brachte Ottonie endlich über
die Lippen da die grausige Vergangenheit immer deutlicher
In ihrer Erinnerung erwachte Rettet ihn schrie sie
auf und raffte sich mit Energie empor Ein Wolf ver
folgte uns Kernow sprang aus dem Schlitten ihn zu
töten während die Pferde mit mir davonjagten

Die Erwähnung des Wolfes übte eine elektrische Wir
kung auf die Träger aus Im Nu waren ihrer fünf im
Sattel und sprengten ohne Zeitverlust davon in der
Richtung daher der Schlitten mit der ohnmächtigen
Schönen gekommen war

Wenden Sie die Pferde Ich muß auch hin rief
Ottonie befehlend ihrem Ritter zu und machte sich aus
seinen Arm los

Auf keinem Fall mein gnädiges Fräulein Ihr zarter
Körper hat genug der Angst und Aufregung ertragen
Sie müssen mir gestatten Sie in mein Schloß zu führen

auf Herabsetzung der Lebensmittelzölle und Revision der Jn
dustriezölle vorliege Ferner verlange er das Fortschaffen der
Gewerbesteuer Grund und Gebäudesteuer aus dem preußi
schen Haushalt und die Reform der Kommunalsteuer nach dem
Prinzip Leistung und Gegenleistung Ob das kein positives
Finanzprogramm sei Es sei überhaupt Zeit daß die Verpön
ung der Freisinnigen als berufsmäßiger Hetzer aushöre und
Versöhnung der Personen eintrete und Unterscheidung von Feind
und Gegner Am Regierungstisch sei es ja schon etwaS besser
geworden aber bei den Parteien gebe es noch Riickfälle wie
das Verhalten der Konservativen in Schlochau Flatow beweise
Zwilchen politischen Principien gebe es aber keine Versöhnung
jedeZVermittlungspolitik führe zur Versumpfung nur im Kampfe
schäle sich der Wahrheit Kern heraus Er verwahre sich wenn
der Finanzminister ihn unter die unnützen Personen einreihe
er stehe zu seinem Fraktionsprogramm weil er es für dai dem
Volkswohl förderlichste halte

Finanzminister Miquel Er freue sich über die maßvolle
Sprache Richter s und hoffe daß er immer so versöhnlich bleiben
werde Im Anfange seiner Ministerzeit habe er ihn nicht so
gesunden Die Freisinnige Zeitung habe ihn als Stener
schlepper angegriffen und als Züchter der offiziösen Presse
Eine offiziöse Presse gebe es durchaus nicht Wenn seine Pläne
bekannt geworden seien so rühre dies von seinen Unterhaltun
gen mit Parteiführern her bei denen er sich Raths erholt habe
Hätte er von Richter ein objektives Entgegenkommen erwarten
können so würde er auch ihn zur Besprechuug eingeladen haben
Richter könne die veränderte Zeitlage nicht ersassen

Nach einigen auf Richter zielenden Bemerkungen Sattler s
wird die General Diskussion geschlossen Es folgen
lange persönliche Bemerkungen zwischen Rickert Eynern Kanitz
Cremer Richter und dem Finanzminister letzterer wiederholt
nochmals daß nur der Staatsanzeiger offiziös sei

Die Vorlage über die Einkommensteuer wird einer Kommission
von 28 Mitgliedern überwiesen

Morgen Erbschaftssteuer

Deutsches Reich

Zur 150jährige Jubelfeier des reitende Feld
jägerkorps Man schreibt uns aus Berlin Die Fest
lichkeiten zu Ehren der 150jährigen Jubelseier des reiten
den Feldjägerkorps nahmen heute Mittag in den Räumen
des Kasernements desselben Ecke Kupfergraben und
Stallstraße ihren Anfang Die Kasernenräumlichkeiten
welche aus 9 Osfizierswohnungen und zwei als Kasino
dienenden Räumen u f w bestehen waren festlich herge
richtet und dienten heute in der Mittagsstunde zur Ver
sammlung der Vorgesetzten und Offiziere des Feldjäger
korps sowie der Abordnungen der ehemaligen Korpsmit
glieder und der Schützen und Jägerbataillone welche der
Jubilarin zur 150jährigen Wiederkehr des Stiftungstages
prächtige Geschenke überreichten Auch Kaiserin Friedrich
ließ ein Geschenk ein Oelbild des hochseligen Kaiser
Friedrich überreichen Das Kasino welches des be
schränkten Raumes wegen nur aus einem Versammlungs
bezw Frühstücks und einem Billardzimmer besteht macht
einen außerordentlich traulichen Eindruck Die eine Haupt
wand des Versammlungszimmers schmückt das im Jahre
1880 von S M dem Kaiser Wilhelm I dem Korps
geschenkte Kaiser Oelbild Weiteren Schmuck der Räume

Graf Polwitz auf Dobriz ist so glücklich Ihnen seine
Gastfreundschaft anbieten zu dürfen

Er gab einem Reitknecht einen Befehl und derselbe
sprengte gen Dobriz voran während der Graf die Schlitten
zöge ergriff

Ich bitte Sie dorthin Ich sterbe vor Angst um
Albrechts Schicksal protestierte Ottonie

Kernow wäre dieser beneidenswerthe Albrecht
Mein Verlobter
Ah Freilich erreichte die Sage von einer wunder

bar schönen Braut dieses Glücklichen mein Ohr Da
muß ich dem Wolf dankbar sein der mir die Gelegen
heit

Seine Bemerkung ward jäh abgeschnitten Ottonie
hatte ihm die Zügel entrissen Mir sprühenden Augen
und königlicher Haltung sagte sie Genug der Komplimente
Ich habe jetzt nur den dringenden Wunsch den Schlitten
zu wenden und mir selbst Gewißheit über Albrechts Er
gehen zu verschaffen

Ihr Wunsch ist mir natürlich Befehl sagte der ga
lante Herr der nun kenen Wideispruch mehr wagte
sondern den Schlitten wandte und mit einiger Mühe den
widerstrebenden Pferden gegenüber den Weg zur Unglücks
stätte zurücklegte

Dieselbe war inzwischen von den Reitern schon erreicht
Mit gemischten Gefühlen sahen die Jäger schon von weitem
im blutgetränkten Schnee die dunkle Masse des Wolfes
mit steifen Beinen und herausgestreckter Zunge liegen
Seitwärts den Rücken an einen Baumstamm gelehnt
mit fahlem Gesicht gleichfalls in einer Blutlache saß
Kcrnow einen stillen bleichen Knaben im Arm

Die Ankömmlinge erschraken über die bedenkliche Re
gungslosigkeit dieser Gruppe Schnell sprangen einige
vom Pferd und beugten sich Kernow leise anrufend über
ihn

Er hob das Haupt und den Kopf
Unter den Jägern war einer der Rotberger Gäste ein

alter Bekannter Kernows dessen besorgtes Antlitz sein
Auge traf

Ich lebe noch murmelte er mit düsterem Blick
Seht nur nach dem Kind

Ist es tot riefen die Männer bestürzt in daS feine
Gesichtchen mit den halbgeschlossenen Augen blickend Sie
hoben den Knaben aus des Verwundeten Arm

Kernow legte die Hand auf die Augen und stieß einen
unartikulirten Laut aus

Fortsetzung folgt



bilden die Bilder der Chefs welche seit dem Jahre 1801
an der Spitze des Korps gestanden haben und der letzten
sieben Kommandeure und ferner zahlreiche gute Gehörne
und Geweihe welche das Korps der Mehrzahl nach der
liebenswürdigen Freigebigkeit ehemaliger Mitglieder ver
dankt Die Betheiligung an der heute Abend im großen
Saal des Kaiserhoss stattfindenden Festlichkeit sowie an
dem Festmahl welches morgen Nachmittag die Jubiläums
gäste vereinigen wird verspricht eine besonders große
man rechnet auf gegen 300 Theilnehmer zu werden
Auch an die obersten Militär und Staatsbehörden sind
Einladungen ergangen und hat S M der Kaiser den
Prinzen Friedrich Leopold mit seiner Vertretung beauf
tragt Zu Ehren des Jubiläums ist eine Geschichte
des reitenden Feldjägerkorps 1740 1890 von dem
Premierlieutenant und Adjutanten O Htym bearbeitet und
unter die derzeitigen und früheren Korpsmitglteder ver
theilt worden S M dem Kaiser ist gleichfalls vor
einigen Tagen ein Exemplar im Prachteinbande überreicht
worden

Jnvaliditäts und Altersversicherung Der Staats
sekretär des Reichs Postamts hat zugelassen daß die Land
briefträger mit einem den Betrag von 5 Mark nicht über
steigenden eisernen Bestände von Beitragsmarken zur Jnvalidi
täts und Altersversicherungsanstalt der in ihrem Bezirk gang
barsten Sorte ausgestattet werden

Zur Reform des Schulwesens Den Mitgliedern
des Ausschusses von Fachmännern zur Vorberalhung der allge
meinen Reform des Schulwesens sind jetzt die Fragen unter
breitet worden über welche die Regierung gutachtliche Aeußer
ungen der Fachmänner erwartet außerdem ist den Herren auch
die Geschäftsordnung für die Berathung zugegangen Schon
Vorher war einer Anzahl von Mitgliedern von welchen wohl
ein Bericht über einzelne Theile des Berathungstoffes erwartet
wird Fragematertal zugegangen Ueber all diese Dinge ja so
gar über die Namen der Einberufenen sollte Stillschweigen
beobachtet werdex Wie weit dies bezüglich der Mitgliederliste
durchzuführen war beweißt der Umstand daß bis auf wenige
Aufnahmen sämmtliche Berufungen bekannt geworden sind
Wie man hör will e ue Gruppe der Mitglieder dahin wirkn
daß wenigstens die Ergebnisse oer Berathungen der Oeffentlich
keit nicht vorenthalten bleiben

Schweineeinfuhr Seitens des Ministers für Land
wirthschaft Domänen und Forsten ist die Einfuhr von Schweinen
aus Italien in die öffentlichen Schlachtavstalten der Städte
Berlin Spandau Brandenburg Magdeburg Torgau Zeitz
Erfurt Suhl Fulda Frankreich Frankfurt a M Kassel Göl
tingen Hilde Heim Hannover Linden Minden i W Paderborn
Herford Bielefeld Münster i W Essen Ruhr Elberfeld
Dusseldorf Lennep Remlcheid München Gladbach Köln Rhein
Neuwied Koblenz St Johannn und Saarbrücken unter ge
eigneten Vorsichtsmaßregeln widerrufllich gestattet worden
Diese Maßregeln werden von den Polizeibehörden in deren
Verwaltungsbezirk die genannten Städte liegen öffentlich be
kannt gemacht werden

Die sozialmonarchische Vereinigung Der Köln
aus Berlin mitgetheilt daß das Aufgehen der

christlich sozialen Partei in die neuzubildende sozialmonarchische
Vereinigung von Herrn Prof Wagner nicht gebilligt würde
da diese Vereinigung auch die Antisemiten des Liebermann
v Sonnenberg schen Flügels umfassen solle

Ein Nrtheil über Berliu Aus Berlin wird
uns geschrieben Wie uns n itgetheilt wird äußerte sich
der Prediger der hiesigen amerikanischen Kirche Professor
Dr Stuckenbero in serer gestrigen Ansprache an die
versammelten Aimrikaner in ehr anerkennender Weise
über Berlin und seine Verwaltung Indem er die Auf
merksamkeit der kürzlich hier eingetroffenen Ameiikaver
auf dasjenige lenkte was sie in Deutschland und beson
ders in Berlin lernen könnten hob er die Thatsache her
vor daß Berlin ein leuchtendes Beispiel sei wie eine
Stadt von 1 l/z Millionen Einwohnern vorzüglich ver
waltet werden ihre Straßen rein und ihre Beamten
ehrlich erhalten könne

3 den Verhandlungen über die Besetzung des
stratzburger Bischofstuhles wird aus Straßburg ge
schrieben Der Ellässer ein in allen katholischen Ange
legenheiten gut orientirtes Blatt bringt folgende Nach
richt Die offiziellen Verhandlungen zwischen dem Vatikan
und der deutschen Regierung behufs Besetzung des Bischofs
stuhles in Straßburg haben noch nicht begonnen soweit
bis jetzt festzustehen scheint werden dieselben nicht von
Herrn v Schlözer sondern von der elsoß lothringischen
Regierung und zwar im Einverständniß mit der Reichs
regierung in München mit dem Nuntius Mgr Agliardi
geführt werden Die offiziellen Verhandlungen sollen in
den nächsten Tagen beginnen Deutsche Blätter sind der
Ansicht daß Verhandlungen der Landesregierung mit
dem Nuntius in München undenkbar seien diese Ange
legenheit sei zwischen dem Vatikan und der Reichsregier
rmg zu erledigen Was diesen Punkt anbelangt erinnern
wir daran daß seiner Zeit die Verhandlungen wegen
Besetzung des Bischofstuhles in Trier durch Bischof Korum
nicht direkt mit dem Vatikan sondern durch die Nuntiatur
in München geführt worden sind Auch die Einwendung
das der Nuntius in München gar keine Vollmacht be
iäße um solche Verhandlungen zu führen ist nicht stich
haltig da die Betrauung mit dieser Vollmacht durch den
Papst jeder Zeit erfolgen kann

b Türkische Torpedoboote Man schreibt uns aus
Kiel Nachocm Sonnabend das siebente von den 12 für
türkische Rechnung auf der hiesigen Germaniawerft in Auf
trag gegebenen Torpedobooten nach der Türkei überge
führt ist wird in diesen Tagen mit dem Bau des achten
Torpedobootes angefangen werden Dasselbe wird be
deutend größer als seine Vorgänger Die drei hierher
kommandirten türkischen Ojfiziere haben die Reise mit dem

m Sonnabend ausgelaufenen Torpedoboot als Fahrgäste
mitgemacht

Deutsche Bahnbauten in Beneznela Aus Ham
bürg ichreibt man uns Ueber den Stand des von der
Norddeutschen Bank in Hamburg und der Berliner Dis
kontogesellschaft unternommenen Bahnbaues Gran Ferro
Laril de Venezuela erhalte ich folgende zuverlässige An
gaben

Im Jahre 1387 erwarb der Vertreter des Kruppschen
Etablissements in Essen Ingenieur L A Müller eine
Konzession zur Erbauung einer direkten Eisenbahn von
Caracas der Hauptstadt Venezuelas nach dem westlichen
Innern via La Viktoria im Staate Miranda Valencia
nach San Carlos der nordwestlichen Begrenzung der be
kannten ungeheuren Ebenen Llanos genannt Die im
Jahre 1888 begonnenen Arbeiten schreiten so rüstig fort
daß die Strecke von Caracas bis nach Las Adjuntas 20
Kilometer bereits fahrbar ist Gegenwärtig wird an der
schwierigsten Stelle des BahnbaueS dem Durchbruch durch
den 1085 Meter hohen Absturz Sebastopol gearbeitet
welcher zu Anfang nächsten Jahres vollendet sein muß
sodaß die Bahn alsdann bis zum Flecken Los Teques
fahrbar ist Von dort hat der Bahnbau weitere Schwierig
keiten nicht mehr

Ausland
r Vatikanisches Unser gut informirter Korrespondent

schreibt uns aus Rom Die Hoffnungen des Heiligen
Stuhles daß Oesterreich die politischen Ziele des Vatikans
irgendwie unterstützen werde haben sich als trügerisch
erwiesen Nachdem nun auch die Kaiserin Elisabeth von
der man im Vatikan geglaubt hatte sie werde den Papst
besuchen und von dem Hos weiter keine Notiz nehmen
von Florenz direkt nach Neapel gefahren ist ohne Rom
zu berühren scheint man sich entschlossen zu haben
Oesterreich ganz fallen zu lassen und die Politik Pius
IX welche Leo XIII in den ersten Jahren seines Ponti
sikates verlassen hatte wieder aufzunehmen d h sich in
die Arme Frankreichs zu werfen Das alte Wort Sssts
vsi per r r i o8 ist wieder in Mode gekommen Unter
diesem Gesichtspunkte wird das republikanische Verhalten
des Kardinal Lavigerie verständlich Der Vatikan will
sich zwar nicht ohne Weiteres für die Republik und gegen
die Monarchie erklären das beweist die große Freundlich
keit mit der der Papst erst dieser Tage die eine erhebliche
Spende darbietende Prinzessin von Orleans empfing aber
man hat es der Republik nicht vergessen daß sie die
Frage der weltlichen Herrschaft des Papstes wieder aufs
Tapet brachte und so sind denn auch die Beziehungen
des Vatikans zur heutigen französischen Regierung die
denkbar herzlichsten Diese Freundschaft für Frankreich
rückt auch die Zähigkeit in das rechte Licht mit der die
Kurie auf ihre Forderung besteht daß der Straßburger
Bischofssitz von einem Elsässer besetzt werde

Die Wahlen Aus Rom wird gemeldet Soweit
bisher bekannt Verliesen die Wahlen im Allgemeinen
ruhig Immerhin sind an einzelnen Punkten ernste Ruhe
störungen vorgekommen so in Bart dem Wahlkreise
Jmbrian S sowie in Portici In Bart wurde eine Person
getödtet mehrere verwundet Nach Portici ist Militär
abgesandt In Mailand wurden in der Nacht vor dem
Wahltage mehrere Bürger verwundet Crispi siegte in
seinem alten Wahlkreis Palermo mit kolossaler Majorität
Auch in Rom ist die Regierungsliste durchgedrungen
aber auch der Jrredentist Barzilai ist gewählt

r Italien in Afrika Man schreibt uns aus Rom
Der Eieiciio erhält aus Afrika die besten Nachrichten
Nach der Unterwerfung Dedjak Sabaths durch Mangascha
ist die Ruhe im südlichen Theile der Kolonie vollständig
wiederhergestellt Selbst die Derwische der westlichen
Gebiete scheinen davon überzeugt daß irgendwelches Unter
nehmen gegen die unter dem Schutze Italiens stehenden
eingeborenen Stämme keine Aussicht auf Erfolg hat

K Deutschland in Afrika Man schreibt uns aus
Rom In ver Konsulta dem Ministerium des Aeußeren
ist aus Berlin die offizielle Notifizirung der Besitz
ergreifung seitens Dcutichlands der vom Sultan von
Sansibar auf Grund des deutsch englischen Vertrages vom
1 Juli 1890 abgetretenen Gebiete eingelaufen Die
italienische Regierung wird von dieser in Gemäßhett der
Beschlüsse de Kongokonferenz gemachten Mittheilung ohne
allen Vorbehalt Akt nehmen

r Die Annahme von Cernnschis Spende Aus Ro m
wird uns geschrieben Entgegen der energischen Zurückweisung
der Spende CernuschiS seitens der Führer Jmbriani und Bovio
hat die Exekutivkommission des radikalen Centralkomitees vor
Allem auf Betreiben Cavallotis folgenden Beschluß gefaßt
Die Exekutivkommission im Hinblick auf das von ihr ver

öffentlichte Manifest zur nationalen Subskription in welchem
sie sich an die im Vaterlande und außerhalb desselben lebenden

Italiener wendet nach Kenntnißnahme des Angebots von
Enrico Cernu chi aus Mailand auf jenes Manifest hin in
Ansehung dessen daß der Name CernuschiS des Urhebers der
fünf Tage von Mailand des Abgeordneten und Vertheidigers
der römischen Republik als einer der glänzendsten Sterne der
italienischen Befreiung leuchtet und daß seine Spende ein neuer
Beweis seiner Hingebung und Liebe sür sein ursprüngliches
Vaterland ist beschließt dieselbe wie die eines jeden andern
Italieners anzunehmen

d General Seliverstow Aus Petersburg wird uns
geschrieben Einen Ausschluß der merkwürdigen Thatsache
daß General Seliverstow 12 Jahre nach seiner Dienstes
enthebung einem politischen Morde zum Opfer gefallen
ist können vielleicht folgende Mittheilungen von unter
richtete Seite geben General Seliverstow war bekannt
lich vom August bis zum Oktober 1878 nach der Er
mordung Mesenzows Leiter der III Abtheilung und lebte
damals in ständiger Furcht ebenfalls ermordet zu werden
Seine eigenen Beamten machten sich oft ein Vergnügen
daraus Seliverstow Drohbriefe auf den Tisch zu legen
was gewöhnlich zur Folge hatte daß er sich zu Bett
legte und sich krank meldete Kaum hatte er feinen Ab

schied erhalten so benutzte er jede Gelegenheit um sich
über die Maßregeln seiner Nachfolger auszuhalten und
dieselben einer nichts weniger als wohlwollenden Kritik
zu unterziehen Besonders schienen sie ihm nie energisch
genug Diese Eigenthümlichkeit seines Wesens dürfte für
ihn verhängnißvoll geworden fein Wahrend seiner häufigen
Aufenthalte in Parts verbreitete er sich nämltch oft und
gern über das Thema wie er gegenüber den politischen
Verbrechern eine viel strengere Praxis habe walten lassen
und sie in Ruhe gehalten habe er ging sogar soweit
sich den Erlaß von Maßregeln gegen die Revolutionäre
zuzuschreiben der niemals erfolgt tst c Von russischer
Seite wurde Seliverstow mehrfach davor gewarnt durch
sein Gerede unnöthiger Weise den Haß der in Paris
lebenden russischen Revolutionäre auf sich lenken und
ihre Rache geradezu hervorzurufen Dieses scheint jetzt
geschehen zu sein General Seliverstow hinterläßt ein
nach Millionen zählendes Vermögen

Luxemburg Sonntag Nachmittag um 1 Uhr verkünde
ten 101 Kanonenschüsse das Ableben des König Großherzogs
Das Amtsblatt veröffentlicht soeben eine Proklamation mit
folgendem Inhalt

Das Land ist tief betroffen Der Fürst ist seinen Leiden
erlegen Die Geschichte der Regierungszeit Wilhilms läßt
sich zusammenfassen als 40 Jahre Freiheit Unabhängigkeit
weitgehender innerer Autonomie und ununterbrochenen Fort
schritts Dieses Andenken wird ihn überleben und die Segens
wünsche des Volkes werden ihm noch über das Grab folgen
Möge das ein Trost sein für die Königin und ihre Tochter
welche gerührten Herzens der Zeit gedenken werden wo wir
ihnen mit begeistertem Jubel zugejauchzt haben

Mit Wilhelm III erlischt die männliche Linie des ruhm
reichen Hauses Oranien Nassau das in ungetrübtem Glänze
uns drei hervorragende Fürsten und einen Statthalter ge
geben hat Gemäß Art 3 der Verfassung ist die großherzog
liche Krone von Rechtswegen auf den Herzog Adolf von
Nassau übergegangen Das Land sieht mit unerschütterlichem
Vertrauen den Schutz seiner theuersten Interessen und heilig
sten Rechte den erprobten Händen Großherzog Adolf s an
vertraut Das herzgewinnende Wesen und die ritterliche Ver
gangenheit des Herzogs ist in All r Erinnerung die hin
gebende Opferwilligkeit mit welcher er im Lande selbst sich
der Erfüllung schmerzvoller Pflichten unterworfen hat ihm
alle Herzen gewonnen Die begeisterten Zurufe mit welchen
Ihr Se Königl Hoheit neuerdings begrüßen werdet sollen
dem Auslande verkünden daß Luxemburg im Bewußtsein
seines Rechtes und unter dem Schutze einer vom Volke ver
ehrten Dynastie seiner Zukunft ruhig und vertrauensvoll ent
gegensieht Mit der Krone werden auf Se Königl Hoheit
die unerschütterlichen Gefühle der Liebe Treue und Anhäng
lichkeit übertragen welche die Luxemburger jeder Zeit ihrem
Fürsten entgegengebracht haben und welche im Lande stets
die Grundfeste des Thrones und sein schönster Schmuck ge
wesen sind

Gottes Vorsehung möge walten über dem Fürsten der groß
herzoglichen Familie und dem theuren Vaterlande die auf
immer unzertrennlich sein werden

Die Proklamation ist vom Regierungsrache unterzeichnet
Die auf den Dienstag anberaumte Kammersitzung ist durch Bor
standsbeschluß bis auf Weiteres vertagt worden

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik siebe Letzte
N achrichtev und Telegramme

Handel Verkehr und BolkSwirthschaftl che
Bericht der Börse z Halle a T

Halle a S den 25 November 1W0
Vr i e mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen ruhiger 177 bis 133 Mark feinster märk Land
weizen und auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis
131 Mark geringere Sorten billiger Roggen ruhig 173 bis
187 Mk Gerste ruhiger Brau 176 bis 133 Mark feinste
feinfarbige 13t bis 192 Mark Futter 150 bis 170 Mark

Haicr ruhig 146 bis 150 Mk alter über Notiz MaiS
Amerikan Mixed 140 bis 145 Mark Donaumais 13S
bis 145 Mark Ravs ohne Angebot Rübsen Mk
Erbten Victoria 215 bis 225 Mk matt bei reichlichen Angebot

Kümmel excl Sack per 100 Kx netto 37 bis 33 Mark
Stärke incl Faß von 100 kx Inhalt per 100 Kilo netto

Hall Prima Weizen 43 bis 44 Mark abfallende Sorten
billiger Maisstärke incl Sack per 100 KZ 31 00 bis 32 00
Mark

Preise per 100 tx Netto
Linien 16 bis 23 Mark Bohnen 20 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft Kleesaaten Rothtlee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau

bis 52 Mark gefordert
Futterartikel gefragt Futtermehl 13,00 15,00 M Roz

genllete 10,75 11,25 Älk Wetzenschalen 9,50 10 Mark
WetzenZDeSkleie 9,50 10 Mark Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 3 00 9 00 Mark Oelkuchen 11,90 11 50 Mark

Malz 29 bis 31 Mark Ruböl Mark Petroleum
24,25 Mark Solaröl 0 325/30 13 Mark Spiritus per
10000 Liter Procent anziehend KartoffelspirttuS mit 50 Mk
Verbrauchsabgabe 61 40 Mk mit 70 Mk Verbrauchs ab gäbe
42 00 Mark

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Ans dem Geschäftsverkehr
bat bei stimmlicher Jndispositio
und Heiserkeit besseren Erfolg als
als Fay s Sodeuer Miueral

Pastillen in allen Apotheken Mineralwasserhandlungen und
Droguerien 35 Pf käuflich
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LtaAt Vdvater
Direktion limlolpl

Mittwoch den SS November 18SV
74 Vorstellung 60 Abonnements Vorstellung Farbe Aviv

Fkiiltll
Oper in 4 Alten von W Friedrich Musik von Friedrich v Flotow

Personen
Lady Hariet Durham Ehrenfräulein der Königin
Nancy ihre Vertraute
Lord Tristan Mikleford ihr Vetter
Lyonnel
Plumkett ein reicher Pächter
Der Richter zu Richmond

Drei Mägde

Alice Gordon
Klara Kaminsky
Ludw Engelmann
Georg Koch Engli
HanS Keller
Edmund Doß

lMarg Wachter
iLilli Dorbach
Mosa Einöder
Arthur Runge
Conrad Drackle

Ein Diener der Lady
Der Gerichtsschreiber
Pächter Mägde Knechte Jäger und Jägerinnen im Gefolge der Königin

Pagen Diener
Ort Theils auf dem Schlosse ver Lady theils zu Richmond und dessen

Umgebung
Zeit Regierung der Königin Anna

Nach dem 1 und 2 Akt Pause

Prosc Loge 1 R 4 Mk
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3,
Orchester suteuil 3,

2 R letzteReihen0,S0Mk
3 R numm 1,
Gallerie 0,50

Vpvroprvl
Varquet 2,50 Mk
Pro c Loge2,R 2 S0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abo,mements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse 30 Pfg zu haben
Textbücher 25 Psg sowie Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse

und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 1 Uhr und von S 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergcbäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung Uhr Ansang 7 j Uhr Ende nach Uhr

Donnerstag den S7 November R8SV 75 Vorstellung
61 Abonnements Vorstellung Farbe vvi Große
Oper in 2 Akten von Felics Roman Musik von Vincenzo Bellint

Freitag den S8 November Einmaliges Gastspiel des k
württemb Hofschauspielers

2 Muten vom ktMIieater 2 Minuten vom ktMkester

KM Widm
Zr IIIriewtraWe SO ssiiMilK

Weinstuben Vater kkein
Tägliche Sendnngen großer

in der Weinstube das Dutzend l,8v Mark
außer dem Hause RS Mark pro iv Stück

Vjnvr von t Mk SV Pfg an bis zndenfeinsten
Reservirte Zimmer Geöffnet bis Abends RS Uhr

Im Verein kür ke llnäkeitsplleM mick kiir ar neilose ileilnei e
hält Freitag den 28 November Abends 8 Uhr

Herr Vr o vS I i sK aus Nortorf Holstein
im großen Saale des einen höchst wichtigen
Bortrag über

die Bedeutung der Massage und Heilgymnastik in
ihren verschiedenen Anwendungssormen zur Hei
H luug krankhafter Zustände
wozu Damen und Herren mit dem Bemerken ergebenst ein
geladen werden daß unsne Mitglieder bei Vorzeigung der

Mitgliedskarte freien Zutritt haben E ntrittsgeld für Nichtmit
glieder 40 Pfg im Vorverkauf in den durch Plakate kenntlich ge
machten Geschäften 30 P g Mitglieder der benachb Bmdervereine

20 Pfa Der VorstandKastdof rar Stilckt Str s8diirK
Mittwoch den S November i

Abends Zilli z liii V HVexv

Isa öNKvr
AM NeUmaMs usverkaul

sUeasvr
s itkkii trottm in

küte Keiklieit iinil NliMitAlk s S S kx8eIi Ii I IeM rik von I l IVsviü
etststr R tS ii

kiae Kleitlie keleZenIieit vor xnte Vasren kiir einen 8 er tsvnlitk billiMn kreis xn
kankvn wirkte ieli nickt nie Ier bieten Kiüniutlicke lieMllMnÄe ner ien keäentenö nnter
HeltMoktenpreis ve iinkt I mein Aljetllckvlltrak t antz edoken nn l er l ixjen bereits vviecker
vermietket ist

LIl tvr IZRrvvt i Äv
Mvlls Sillß MaSemiv

t R H/ UIZirIn V IIt eI iit akiIv
HbrskamIVl klumner

Äus Lsrlill
8oli rl ITvIeiivrl

Hv r Ilvturlr
Lsrr kallvMvvvl MltKliviier Äe Vvi sZi

Isainmöiiits Lii1kt3 Nark 3,00 dsi Hsrrii
uvQummsrirts Lillsts 2,00 I c st8traLss 9
Oouvrsipr ZlontsA 11 Ukr 211 2,00 Oassldst Lpörrsit ö kür

I sxts zu 0,10 i ÄlitAÜsäsr

iliiiZÜil IIiMter
Tt ec on
Die Antonio Trnppe Bravour
turner am dieifüchcn Rcck Die
Negerin Miß Barbara Lnst
Gymnm tkcrm Little Clotilde
Kautichukkünstlerin Die Ge
ichwiste Emma und Emil Klös
Gymnastiker auf dcm getragenen
Schwunqtrape Mr Ubbs
musikalischer Clown Die Herren
Frisch und Flott komische Gesangs

Du itlstea Die Copelia
Trnppe ungarisch deutscheSänger
Geiellschait
Kassenöffnunq 7 Uhr Beginn
der Borit 8 Uhr Ende 11 Uhr

Mi m libers le Partei kiir Halle uu äsn
8MrM

Freitag den 28 November d Js Abends 8 Uhr im ,weißen Roß
Geiststraße 5/6 Vor rag des H rrn Landtagsabgeordneten Pros

vr rrivÄkvrA
Die neuen Stenervorlagen

Mitglieder und Freunde unserer Partei werden zu zahlreichem

Besuch eingeladen Der Vorstand

kssUlurimt kürstelldol
Magdeburgerstraße t o Fernsprecher 4 4

Specialität Hamburger Büffet
Lagerbier von nvr sowie echt Culmbacher Gräher

und Berliner Weißbier Mittagstisch von 12 bis 3 Uhr im
Abonnement 1 Gleichzeitig bringe mein altdeutsches Speisezimmer
in empfehlende Erinnerung HV

Mein reichhaltigst ausgestattetes Lager in

ff Cristallglasumaren
weißem und decor Porzellan und Steingut

halte ich bei billigster Preisstellung angelegentlichst empfohlen

Mkvl M AeMldeiMMrre
aller Art für und
MpdAiien jl sler i lwitätml

in Bleifassuug als Fensterdecoration
i n reiz endster Ausstattung

Lt
4 große Märkerstraße 4 vom Markte aus Iliilin

Vielsim Viisater
Dinstag

ver 8tilk8tr wpet r
Miltwoch

NTAs I ossi
Ansang 8 Uhr Die Direktion

Mt kd
Herren
abend

Inhaber

Leipzig r/tr R EtEinem geehrten Publikum halte
mein Lokal bestens empfohlen

Special Ansschank von
aus der Brauerei

von Conr Planck in Cnlmbach
Empsthle UllttaAstl

im Abonnement
Suppe und t Wang zu v
Suppe und S Gänge zu 8S z

Laden Haus Vieh undLauf
mäLchen erhalten jederzeit Stell mz

durch ttptvrt Apolda
Wnm Str Nr 57

gür vLn
Curt

Expedttw d bnllk Iches
wch Dr kLvon R Rtet chmann i Hake

roit UÄchvr ck IS eSffaet von 7 Udr Morsen dts Uhr dach

Nleral iq eU v ralli otllta
etschmanu in Halle

Hierzu t Beilage
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